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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 37. 


(Nr, 4279.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Auguſt 1855., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen zwiſchen Groß-Strehlitz und Kandrzin und von Himmelwitz 
nach der Malapane-Peiskretſchamer Chauſſee in der Richtung auf Lublinitz. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Groß⸗Strehlitz, im Regierungsbezirk Oppeln, beabſichtigten Bau der Chauſſeen 
zwiſchen Groß⸗Strehlitz und Kandrzin und von Himmelwitz nach der Mala⸗ 
pane⸗Peiskretſchamer Chauſſee in der Richtung auf Lublinitz genehmigt habe, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee er⸗ 
forderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. 
Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen 
chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betref⸗ 
fenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. g 

Erdmannsdorf, den 6. Auguſt 1855. 


Friedrich Wilhelm. 


; uͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
v. Bod elſch wingh. 5 und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Pommer Eſche. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
i und den Finanzminiſter. 


fi 


Jahrgang 1855. (Nr. 4279—4280,) 83 Gr. 4280,) 
Ausgegeben zu Berlin den 27. September 1855. 


* 


(Nr. 4280.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Groß⸗Strehlitzer Kreiſes im Betrage von 100,000 Rthlrn. 
Vom 6. Auguſt 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. x. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes auf den 
Kreistagen vom 19. Dezember 1853,, A. Maͤrz und 27. Juni 1854. und 
23. April 1855. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unter⸗ 
nommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu 
beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
100,000 Rthlrn. ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Ge⸗ 
mäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 100,000 Rthlrn., in Buchſtaben Einhundert tau⸗ 
ſend Thalern, welche in folgenden Apoints: f 


50 Apoints à 500 Thaler, 
300 Apoints à 100 Thaler, 
500 Apoints à 50 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
drei und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das 
Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich von der erſten Ausgabe der Kreis⸗ 
Obligationen ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des Kapitals zu tilgen 
find, durch gegemwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach- 
weiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. i 
Das bonfiöhende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Erdmannsdorf, den 6. Auguſt 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
95 Weſtphalen. 5. Bo delſchwingh. Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 


und oͤffentliche Arbeiten: 
v. Pommer Eſche. 


Pro⸗ 
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Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Oppeln. 


* 
| Obligation 
des Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes 
Littn.. 30%, . 


Auf Grund der unter ̃᷑ mm beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe 
vom 19. Dezember 1853., 21. Maͤrz und 27. Juni 1854. und 23. April 1855., 
wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern, bekennt ſich die ſtaͤndiſche 
Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Groß⸗Strehlitzer Kreiſes Namens des 
Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers un⸗ 
kuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche fuͤr den Kreis kontrahirt wor⸗ 
den und mit drei und einem halben Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht von 
der erſten Ausgabe der Kreis-Obligationen ab allmaͤlig innerhalb eines Zeit⸗ 
raumes von vier und vierzig Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten 
Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zin⸗ 
ſen von den getilgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes. 6 = 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre ab in dem 
Monate Januar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Oppeln, ſowie in einer zu Breslau erſcheinenden 
Zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zurückzuzahlen iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, in der Zeit vom 1. bis 15. Januar und vom 
1. bis 15. Juli jeden Jahres, von heute an gerechnet, mit drei und einem 
halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

(Nr. 4280) 83" bei 
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bei der Kreis-Kommunalkaſſe in Groß⸗Strehlitz, und zwar auch in der nach 
dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu g. Mrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
1 Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. ö 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Th. I. Tit. 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Groß⸗ 
Strehlitz. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. f u | 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find acht halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
upons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Groß⸗Strehlitz gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. f 


heil Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
ertheilt. 
ö r 78 ir 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Groß ⸗Strehlitzer Kreiſe. 


Pro⸗ 
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Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Zins ⸗ Kupon 


zu der f 
Kreis⸗Obligation des Groß⸗Strehlitzer Kreiſes 
Lit.. R o a Prozent Zinfen 
Aber 1. Shale Silbergroſchen. f 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in 
der Zeit vom Alten bis 15. Januar (reſp. vom Aten bis 15. Juli) und ſpaͤterhin 


die Zinſen der vorbenannten Kreis- Obligation für das Halbjahr vom. ..... 
EURO SENT Sen ee RA 2... Mit (in Buchſtaben) 
EI IB Thaler ...... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Groß- 
Strehlitz. 

„ den n 18 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach der 
Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden Halbe 
jahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Talon 


zur 


Kreis-Obligation des Groß-Strehlitzer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 
gation des Groß⸗Strehlitzer Kreiſes 


Litt r. . uͤber .... Thaler 
eee eee Prozent Zinſen die te Serie Zinskupons für die fünf 
Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Groß⸗Strehlitz. 
„ Deni 


(Nr. 4280-4282.) (Nr. 4281.) 
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(Nr. 4281.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Auguſt 1855., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee 
von Johannisburg uͤber Arys bis zur Kreisgrenze mit dem Kreiſe Loͤtzen. 


Masten Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis- 
Chauſſee im Kreiſe Johannisburg, Regierungsbezirks Gumbinnen, von Johan⸗ 
nisburg uͤber Arys bis zur Kreisgrenze mit dem Kreiſe Loͤtzen, zum Anſchluß 
an eine von Loͤtzen nach Lyck zu erbauende Chauſſee, genehmigt habe, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zu⸗ 
gleich will Ich dem Kreiſe Johannisburg gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſ⸗ 
ſeemäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats-Chauſſeen jedesmal gel⸗ 
tenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. i N Eins 

Sansfouci, den 20. Auguſt 1855. 


Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den abweſenden Fir den Miniſter für Handel, Gewerbe 
Finanzminiſter: und oͤffentliche Arbeiten: 
v. Raum er. v. Pommer Eſche. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. ie 


(Nr. 4282.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
i tionen des Johannisburger Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 
20. Auguſt 1855. 


Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König. von 
Preußen ꝛc. dc. 8 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Johannisburger Kreiſes im Regie⸗ 
rungsbezirk Gumbinnen auf dem Kreistage vom 26, Februar 1855, beſchloſſen 
worden, 
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N worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obli⸗ 
gationen zu dem angenommenen Betrage von 50,000 Thalern ausſtellen zu 
duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 50,000 
Thalern, in Buchſtaben: Funfzigtauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


10,000 Rthlr. A 1000 Rthlr.. . 10 Stuͤck, 
15,000 Rthlr. à 500 Rthlr. . 30 Stuͤck, 
15,000 Rthlr. à 100 Rthlr . 150 Stuck, 
7,500 Rthlr. à 50 Rtblr. ..... 150 Stuͤck, 
2,500 Rthlr. A 25 Rthle, ..... 100 Stuͤck, 
50,000 Rthlr. 440 Obligationen, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit fuͤnf 

5 Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung vom 1. Januar 1856. ab nach Maaßgabe des genehmigten 
Tilgungsplanes mit jaͤhrlich Einem Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch 
gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der recht⸗ 
lichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus 
hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. f 
Gegeben Sansſouci, den 20. Auguſt 1855. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den abweſenden Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
v, Weſtphalen. Finanzminiſter: und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Raumer. v. Pommer Eſche. 


Ge, 4282) = 2 Pro⸗ 


= 8 = 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Obligation 
des Johannis burger Kreiſes 
Lali ug. ee 
uͤber Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf (Grund dJ een beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes 
vom 26. Februar 1855. wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern 
bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Johannisburger 
Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens 
des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Tha⸗ 
lern Preußiſch Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche für den Kreis 
kontrahirt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 


Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1856. ab allmälig innerhalb eines Zeitraumes von ſieben und dreißig 
Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens 
Einem Prozent jaͤhrlich. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1856. ab in dem 
Monate jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Gumbinnen, ſowie in der Königsberger Hartungſchen 
Zeitung. Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, 
wird es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und 1. Juli, mit fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich verzinſet. J 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Johannisburg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
ei zuruͤck⸗ 
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zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 8 a 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗-Ordnung 
Th. I. Tit. 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Johannisburg. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. je 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Johannisburg gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. i 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 5 s ö i 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. N 


Johannisburg, den ten. 185 


Die fränbiche Kommiſſon für ven 1 Johanflisburger 
| reiſe. 
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Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Zins⸗Kupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Johannisburger Kreiſes 


Eirtr. N Un St Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
MD Thaler Silbergroſchen. 


Der Inhaber Dale Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 

8e 18. und ſpaͤterhin die Sinfen der vorbenannten Kreis⸗ 
Sbligatſon für das Halbjahr vim b mit 
11 75 Thaler. e bei der Kreis⸗ Kommunalkaſſe zu Johan⸗ 
nis urg. 

Johannisburg, den Un re 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗ ⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Johannisburger Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht inner alb vier Jahren nach der 
Fälligkeit, vom Schluſſe des betreffenden Halb⸗ 
jahres an e ee wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Tal o n 
zur 


Kreis⸗ Obligattön des Johannis burger Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen e deſſen Wage zu der Obli⸗ 
in des Johannisburger Neeiſes ier e Aber Tha ler 
1 6 Prozent Zinſen die te Serie Sone fur de fuͤnf Jahre 
8.. bis 18. bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu 1 rann[eunge 
Johannis burg DENE A ne 


Die ſtändiſche Kreis - Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
iM Johann He Kt hauſf 
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(Nr. 4283.) Privilegium wegen Emiſſion von 4,000,000 Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen 
a II. Serie der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 5. Sep⸗ 
tember 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
. Preußen dc. ꝛc. 


Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der General: 
Verſammlung vom 23. Juni d. J. nach Inhalt des Uns vorgelegten Proto⸗ 
kolls beſchloſſen hat, zur Legung des zweiten Geleiſes auf den Strecken von 
Elberfeld bis Schwelm und von Hagen bis Dortmund und zu den dadurch 
nothwendig werdenden Bahnhofserweiterungen und ſonſtigen Anlagen ihr An⸗ 
lagekapital, außer den bereits durch Unſere Privilegien vom 2. Oktober 1848. 
(Geſetz-Sammlung für 1848. S. 315. ff.), 28. Juli 1849. (Geſetz⸗-Samm⸗ 
lung fuͤr 1849. S. 339. ff.) und 11. Maͤrz 1850. (Geſetz⸗ Sammlung fuͤr 
1850. S. 207. ff.) genehmigten Prioritaͤtsanleihen von reſp. 800,000 Thalern 
und 300,000 Thalern I. Serie und 1,300,000 Thalern II. Serie, noch ferner 
um 1,000,000 Thaler vermittelſt Ausgabe von Prioritaͤts⸗Obligationen in 
Apoints von 100 Thalern zu vermehren, fo wollen Wir in Beruͤckſichtigung 
der Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens, in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. (Geſetz-Sammlung für 1833. S. 75. ff.) und des Vor⸗ 
behalts im F. 6. Unſeres gedachten Privilegii vom 11. März 1850., durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Privilegium zu dieſer ferneren Erhoͤhung des Anlagekapitals, ſowie 
zur Emiſſion der gedachten 1,000,000 Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen Unſere 
Genehmigung unter den nachfolgenden Bedingungen hierdurch ertheilen: 


F. 1. 


Das Geſellſchaftskapital der Bergiſch-Maͤrkiſchen 7400 00 0 Ke 
welches bis jetzt aus 4,000,000 Thalern Stammaktien, 1,100,000 Thalern 
Prioritaͤts⸗Obligationen I. Serie und 1,300,000 Thalern Prioritaͤts-Obligatio⸗ 
nen II. Serie beſteht, ſoll zum Zwecke der Legung des zweiten Geleiſes auf 
den Strecken von Elberfeld bis Schwelm und von Hagen bis Dortmund und 
der dadurch nothwendig werdenden Bahnhofserweiterungen und ſonſtigen An⸗ 
lagen durch Ausgabe von ferneren 10,000 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obligationen 
II. Serie (zum Betrage von 100 Thalern fuͤr jede) um 1,000,000 Thaler er⸗ 
hoͤhet werden. 


H. 2. 
Die zu emittirenden Obligationen werden nach dem sub Litt. A. beigefuͤg⸗ 


ten Schema mit fortlaufenden Nummern ſtempelfrei ausgefertigt. Die erſte 
ö. 4283 ) 84% Serie 
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Serie der Zinskupons wird nach dem sub Litt. B. angeſchloſſenen Schema 
fuͤr zehn Jahre den Obligationen beigegeben und nach jedesmaligem Ablauf 
einer Friſt von zehn Jahren durch eine neue Serie erſetzt. Jeder Serie von 
Zinskupons wird eine Anweiſung zum Empfang der folgenden Serie beigege⸗ 
ben. Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


$. 3. 


Die Prioritaͤts-Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſt 
und die Zinſen in halbjaͤhrigen Raten postnumerando am 1. Juli und 
2. Januar von der Koͤniglichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Elberfeld, ſowie von 
den durch die Direktion in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft zu machenden Ban⸗ 
kiers ausbezahlt. Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung inner⸗ 
halb vier Jahren, von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungs⸗ 
ee, an gerechnet, nicht geſchehen ift, verfallen zum Vortheile der Ge⸗ 
ellſchaft. 


H. 4. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1860. beginnt und auf welche jaͤhrlich 10,000 Thaler, ſowie die auf 
die eingelöften Obligationen fallenden Zinſen verwendet werden. Die Nummern 
der in jedem Jahre zu amortiſirenden Prioritaͤts⸗Obligationen werden alljaͤhr⸗ 
lich im Juli durch das Loos beſtimmt und die Auszahlung des Nominalbetrags 
der hiernach zur Amortiſation gelangenden Prioritaͤts⸗Obligationen erfolgt am 
2 191861 des naͤchſtfolgenden Jahres, zum erſten Male alſo am 2. Ja⸗ 
nuar 1861. . 


Der Verwaltung der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn bleibt das Recht 
vorbehalten, ſowohl den Amortiſationsfonds bis zum Doppelten zu verſtaͤrken 
und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts-Obligationen zu beſchleunigen, als auch 
ſaͤmmtliche Prioritaͤts⸗ Obligationen durch die öffentlichen Blätter jederzeit mit 
e Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerths ein⸗ 
zuloͤſen. | 


H. 5. 


Angeblich vernichtete oder verlorene Prioritäts⸗Obligationen und Zins⸗ 
kupons werden nach dem im H. 30. des Geſellſchaftsſtatuts der Bergiſch⸗Maͤr⸗ 
kiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vorgeſchriebenen Verfahren für nichtig oder ver⸗ 


ſchollen erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. 


x H. 6. 


Die Inhaber der Prioritaͤts⸗Obligationen find auf Höhe der darin ver⸗ 
5 ſchrie⸗ 
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ſchriebenen Beträge nebſt den fälligen Zinfen Gläubiger: der Bergiſch-Maͤrki⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft, und haben als ſolche, unbeſchadet der den Inhabern 
der durch die Allerhoͤchſten Privilegien vom 2. Oktober 1848. und 28. Juli 
1849. kreirten 1,100,000 Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen der I. Serie zuſtehen⸗ 
den Prioritaͤt für Kapital und Zinſen, an dem Einkommen, ſowie eventuell an 
dem geſammten Vermoͤgen der Geſellſchaft, ein Vorzugsrecht vor den Inhabern 
der Stammaktien und der zu denſelben gehoͤrigen Dividendenſcheine, und zwar 
unter gleicher Berechtigung mit den Inhabern der durch Unſer Privilegium 
vom 11. März 1850. genehmigten 13,000 Stuͤck Prioritäts - Obligationen 
II. Serie, wie ſolches im H. 6. des zuletzt gedachten Privilegiums ausdrücklich 
vorbehalten iſt. 5 


K Mr 


Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find nicht befugt, die Zah⸗ 
lung der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der 
in $. 4. enthaltenen Amortiſationsbeſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn die Zinszahlung fuͤr verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 
Zinskupons laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn aus 
Verſchulden der Geſellſchaft laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; 


c) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht innegehalten wird. 


In den Faͤllen ad a. und b. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, 
ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle 
eintritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Zahlung des betreffen⸗ 
den Zinskupons, zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Trans⸗ 
portbetriebes. i 


In dem sub c. bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
Gebrauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfin⸗ 
den ſollen. 6 

In allen Faͤllen des vorſtehenden Paragraphen iſt eine geſetzliche In⸗ 
verzugſetzung noͤthig, um die an den Verzug geknuͤpften Folgen eintreten zu 
laſſen. 8 


§. 8. 

Die Auslooſung der alljährlich zu amortiſirenden Prioritaͤts⸗Obligationen 
geſchieht in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion 
und eines prototollirenden Notars in einem vierzehn Tage vorher zur öffent 
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lichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen der Zutritt geſtattet ift. 


§. 9. 


Die Nummern der ausgelooſeten Prioritaͤts⸗Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des in H. 8. gedachten Termins bekannt ge- 
macht; die Auszahlung derſelben aber erfolgt bei der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſe in Elberfeld und denjenigen Bankiers, welche die Königliche Eiſen⸗ 
bahndirektion in oͤffentlichen Blaͤttern namhaft machen wird, an die Vorzeiger 
der betreffenden Prioritaͤts⸗Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der 
dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht mit 
abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden an dem Kapitalbetrage gekuͤrzt 
und zur Einloſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤ⸗ 
ſentirt werden. 


Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritaͤts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in wel⸗ 
SE dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, öffentlich bekannt gemacht 
wurde. 


Die im Wege der Amortifation eingelöfeten Prioritaͤts⸗Obligationen wer⸗ 
den in Gegenwart eines Mitgliedes der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion und 
eines protokollirenden Notars verbrannt und es wird eine Anzeige daruber durch 
Öffentliche Blätter bekannt gemacht. 


H. 1 0. 


Diejenigen Prioritats Obligationen, welche ausgelooſet und gekündigt 
ſind, und welche ungeachtet der Bekanntmachung in oͤffentlichen Blaͤttern nicht 
rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden während der naͤchſten zehn Jahre 
von der Königlichen Eiſenbahndirektion alljährlich einmal öffentlich aufgerufen. 
Gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten Öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der Nummern der 
werthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen von der Direktion öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. Obgleich alſo aus dergleichen Prioritäts- Obligationen 
keinerlei Verpflichtungen für die Geſellſchaft in fpäterer Zeit abgeleitet werden 
koͤnnen, ſo ſteht doch der Generalverſammlung frei, die gaͤnzliche oder theil⸗ 
weiſe Realiſirung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 


514, 
Die in vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 


machungen erfolgen: 
ö in 


a 


„„ 


in zwei Berliner; Zeitungen, 
in einer Coͤlner, ; 

in einer Barmer und 

in einer Elberfelder Zeitung. 


2. 


Den Inhabern von Prioritäts - Obligationen ſteht der Zutritt zu den 
Generalperſammlungen offen; jedoch haben fie als ſolche nicht das Recht, ſich 
an den Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwaͤrtige landesherrliche Privile⸗ 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Koͤniglichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu ge⸗ 
ben oder Rechten Dritter zu praͤfudiziren. 5 


Gegeben Sansſouei, den 5. September 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den abweſenden 
v. d. Heydt. Finanzminiſter: 
v. Raumer. 
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A. 
| M.. rioritäts Obligation II. Serie 
Stamm⸗Ende. 5 5 9 i 
5 er 
Her i „Märki g N 1 2 „ > 
eiten Peiorttite Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Obligation Serie II. g N ME 
JE 9 0 3 
8 „über 
Abgegeben = Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 
an — g 
= Jh ber dieſer Obligation hat einen Antheil von Einhundert Thalern an dem 
Unterzeichnet 95 nach den Beſtimmungen des umſtehenden, am ben 18. von 
von Herrn Direkt. Sg Seiner Majeftät dem Könige von Preußen beftätigten Planes emittirten Kapi⸗ 
> “ — tale von 1,000,000 Thalern in Prioritaͤts⸗Obligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen 
N & = Eiſenbahn⸗Geſellſchaft II. Serie. 
5 Elberfeld, den ten 18. 
Beigegeben 80 
20 Zins⸗Kupons S Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
der Serie I. - ra | 


0 Dieſer Obligation ſind beigegeben worden: 


20 Zins⸗Kupons der Serie I. für die Jahre 18. — 18. 


une 


Schema. ö B. 


Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Anweiſung 
zu der ee II. Serie .. . gehörig. 


Inhaber empfängt am ..ten gegen diefe Anweiſung gemaͤß F. 2. des Planes zur Emiſſion eines Kapitals 
von 1,000,000 Thalern Preußiſch 1 1 in 9 Obligationen an den durch oͤffentliche Bekanntmachung ee 
Stellen die zweite Serie von zwanzig Stuͤck Zins-Kupons zur vorbezeichneten Prioritaͤts-Obligation. 


Elberfeld, den ..ten 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Ausgefertigt. 


(er- e8 U N) 87 Sund zavg 


Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Serie II. Zins⸗Kupon I. 
zu der Prioritaͤts-Obligation II. Serie . gehoͤrig. 


18 - 1 dieſen . an 


2 
E Keeiß Kran als Zinsen vom . . 
Elberfeld, den Men 1805 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Ausgefertigt. 


Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier 
Jahren, von dem in dem vorſtehenden Kupon beſtimmten Zahlungstermine 
an gerechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


(SU IN) 
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(Ir. 4284.) Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Genehmigung der von der Aktiengeſell— 

ſchaft fuͤr Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſt— 
phalen beantragten Erhoͤhung ihres Grundkapitals und der dadurch be— 
dingten Aenderung einiger Beſtimmungen der Geſellſchaftsſtatuten. Vom 
12. September 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


fügen hiermit zu wiſſen, daß Wir, nachdem die zu Aachen domizilirte Aktien⸗ 
Geſellſchaft fuͤr Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſt⸗ 
phalen in deren Generalverſammlung am 16. Juni 1855. die Erhoͤhung des 
Grundkapitals und die Aenderung einiger Beſtimmungen der von Uns unter 
dem 3. April 1854. beftätigten Statuten beſchloſſen hat, dem anliegenden, nach 
Maaßgabe dieſes Beſchluſſes und der von den Bevollmächtigten der Geſellſchaft 
in dem notariellen Akte vom 31. Auguſt 1855, abgegebenen Erklärungen auf⸗ 
geſtellten Statutnachtrage auf Grund des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten vom 9. November 1843. Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt haben. 

Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit den notariellen Akten vom 16. Juni 
1855. und vom 31. Auguſt 1855., ſowie mit dem Statutennachtrage fuͤr im⸗ 
mer verbunden und nebſt dem Wortlaut des letztern durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung und durch die Amtsblaͤtter Unſerer Regierungen zu Aachen und Arnsberg 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. =: 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 3 
Gegeben Sansſouci, den 12. September 1855. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


— — 


Nachtrag 
de den unter dem 3. April 1854. Allerhöchſt beſtätigten Statuten 
| er zu Aachen domtzilirten Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Blei⸗ 
und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſtphalen. 


I. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft wird um 
vier Millionen Thaler, 


eingetheilt in vierzigtauſend Aktien von Einhundert Thalern jede, En 
un 819 b | Dieſe 
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Dieſe Aktien ſollen den bisherigen, nach Artikel ſechs der Statuten be⸗ 
ſtehenden Aktien gegenüber als privilegirte Aktien gelten und diejenigen Divi⸗ 
denden beziehen, welche ihnen der Artikel funfzehn der Statuten nach der gleich 
zu erwaͤhnenden Abaͤnderung deſſelben zuweiſt und gewährt, auch im Falle der 
Liquidation oder der Aufloͤſung der Geſellſchaft das Recht auf volle Ruͤckzah⸗ 
lung des Nominalbetrages haben und den älteren Aktien in dieſer Hinſicht 
vorgehen. 115 

II. 


Der Artikel funfzehn der Statuten wird aufgehoben und durch den nach⸗ 
folgenden Artikel erſetzt: s ’ 

„Von dem Gewinne werden zuerſt zehn Prozent zur Bildung eines 
Reſervefonds zuruͤckbehalten. Aus dem alsdann noch bleibenden Gewinne be— 
ziehen die Inhaber der vierzigtauſend privilegirten Aktien eine jaͤhrliche Zins⸗ 
dividende von fuͤnf Prozent des Nominalbetrages dieſer Aktien. Der Reſt des 
Jahresgewinnes wird ſodann in nachſtehender Art vertheilt: 


a) acht Prozent an die Mitglieder des Verwaltungsrathes; 

b) ſieben Prozent an den Generaldirektor und an die anderen Beamten der 
Geſellſchaft, wenn, und inſoweit der Verwaltungsrath ſolche zu bewilli— 
gen fuͤr zweckmaͤßig erachtet, und 

o) fünf und achtzig Prozent an die ſaͤmmtlichen Aktionaire beider Kate⸗ 
gorien. 


Sollten die unter b. erwaͤhnten ſieben Prozent ganz oder theilweiſe in 
dem einen oder dem anderen Jahre nicht, oder nur theilweiſe zur Verwendung 
kommen, ſo waͤchſt der Ueberſchuß den ſaͤmmtlichen Aktionairen als zuſaͤtzliche 
Dividende zu.“ a 

8 ̃ III. s 


Die privilegirten Aktien lauten auf jeden Inhaber und werden nebſt den 
ihnen beizufuͤgenden Dividendenſcheinen unter Beobachtung der im Artikel acht 
der Statuten fuͤr die jetzt beſtehenden Aktiendokumente vorgeſchriebenen allge⸗ 
meinen Formen nach beſonderen Schematen angefertigt. ö 

Die Einzahlung der, Beträge der privilegirten Aktien, welche bereits zum 
Pari⸗Kurs gezeichnet find, erfolgt in Raten von zehn Prozent, auf Beſchluß und 
Aufforderung des Verwaltungsrathes und in Zwiſchenraͤumen von wenigſtens 
einem Monate. & ER 

Die Aufforderung zur Einzahlung ift wenigſtens vier Wochen vor dem 
Termin der zu leiſtenden Einzahlung oͤffentlich in den Geſellſchaftsblaͤttern be: 
kannt zu machen. . 

Von allen Einzahlungen, welche nicht rechtzeitig geleiſtet werden, hat 
1 05 11 bleibende Aktionair Verzugszinſen zu fuͤnf Prozent pro Jahr 
zu bezahlen. ng ; 

29900 innerhalb zweier Monate nach Ablauf der von dem Verwal⸗ 
tungsrathe geſtellten Friſt die Zahlung nicht erfolgt, ſo iſt die Geſellſchaft be⸗ 
(Nr. 4284.) rechtigt, 
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rechtigt, die bis dahin eingezahlten Raten als verfallen und die durch die Ra⸗ 
tenzahlung, ſowie durch die urſpruͤngliche Unterzeichnung dem Aktionaire gege⸗ 
benen Anſpruͤche auf den Empfang von Aktien fuͤr vernichtet zu erklaͤren. 

Eine ſolche Erklaͤrung erfolgt auf Beſchluß des Verwaltungsrathes 
durch oͤffentliche Bekanntmachung unter Angabe der Nummern der Aktien. 
An die Stelle der auf dieſe Art ausſcheidenden Aktionaire koͤnnen von dem 
Verwaltungsrathe neue Aktienzeichner zugelaſſen werden. Derſelbe iſt auch 
berechtigt, die faͤlligen Einzahlungen nebſt Zinſen gegen die erſten Aktien— 
15 gerichtlich einzuklagen, ſo lange die letzteren noch geſetzlich verhaf— 
tet ſind. 

Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen lautende Interims— 
Quittungen ertheilt und nach Einzahlung des vollen Betrages gegen die Aktien⸗ 
Dokumente ausgewechſelt. 


V. 


Alle Beſtimmungen der Statuten, ſoweit ſolche nicht, wie im Vorſtehen⸗ 
den angegeben iſt, eine Abaͤnderung oder Modifikation erleiden, ſind fuͤr die 
privilegirten Aktien in gleichem Maaße, wie fuͤr die bisher beſtehenden Aktien, 
verbindlich. 

VI. 


Die Geſellſchaft hat mit Ruͤckſicht auf die von ihr betriebenen Berg⸗ 
bau-, Huͤtten⸗ und anderen gewerblichen Unternehmungen für die kirchlichen 
und Schul⸗Beduͤrfniſſe der von ihr beſchaͤftigten Arbeiter zu ſorgen, auch zu den 
Koſten der Polizei- und Gemeinde-Verwaltung in angemeſſenem Verhaäͤltniſſe 
beizuſteuern und kann, ſofern dieſelbe ſich dieſer Verpflichtung entziehen ſollte, 
angehalten werden, fuͤr die gedachten Zwecke, ſowie noͤthigenfalls zur Gruͤn⸗ 
dung und Unterhaltung neuer Kirchen- und Schulſyſteme diejenigen Beitraͤge 
zu leiſten, welche von der Staatsregierung nach ſchließlicher Beſtimmung der 
betreffenden Reſſortminiſter und des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten fuͤr nothwendig erachtet werden. a 


VII. 
Die Regierung zu Arnsberg iſt befugt, zur Wahrnehmung des geſetz— 
lichen Aufſichtsrechts hinſichtlich des innerhalb ihres Verwaltungsbezirkes ſtatt⸗ 
findenden Geſchaͤftsbetriebes einen oder mehrere Kommiſſarien mit den im 


Artikel 49. der Statuten bezeichneten Rechten fuͤr beſtaͤndig oder fuͤr einzelne 
Faͤlle zu beſtellen. a 


* 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
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